
Jährlich sollen bei Nörten-Hardenberg 6 000 I Heizöl gespart werden

Kollektor und Wärmepurnpe
ver$orgen

Fünf-Famil ign-H äus von Axe, urbanek MiinchenAxelUrbanek, München

In Bishausen bei Nörten-Hardenberg,
zwischen Northeim und Göttingen,
wird derzeit ein trivalentes Heizsystem
in ein Fünf-Familienhaus installlert.
Dabei arbeiten 24 m2 Kollektorf läche
auf einen- Niedertemperaturspeicher
von 30 m3 Inhalt,  der'als Primärkreis
für eine Wasser-Wasser-Wärmepumpe
dient. Durch die in der Regel geringe
Temperaturdifferenz zwischen Spei
cher und Vorlauftemperatur der
Warmwasser-Fußbodenheizune kann
die Wärmepumpe mit einer !ünstigen
Leistungsziffer von bis zu etwa 4,0 ar-
beiten. Reicht das Temperaturniveau
des Speichers nicht mehr aus, dann
schaltet sich als dritte Komponente
eine herkömrnliche ölfeuerung zu.
Durch die Solar- und Wärmepumpen-
anlage soll der Heizölverbrauch um et-
wa 50 % auf rd. 6 000 I reduziert wer-
den, so daß sich die Mehrkosten der
Anlage bei steigenden Energiepreisen
noch in wirtschaftlich vertretbarem
Rahmen amort isieren.

Die Firma HLW Heizung Lüftung Wcir-
me, Ing. Hans Kohne, Hannover, hat
in den letzten beiden Jahren 14 Solar-
anlagen instal l iert und sich dabei nicht
auf Einfamil ienhäuser beschränkt. In
Bishausen wurde der Solartei l  mit 24
m2 Arbonia-Kollektoren auf dem 45 o
nach Süden geneigten Dach bewußt
unterdimensioniert,  um einen nicht
verwendbaren Wärmeüberschuß im
Hochsommer zu vermeiden.

Die Solaranlage arbeitet vorrangig auf
einen 5001-Boi1er, der von der Fröl ing
& Co Kessel-Apparatebau, Overath, als
Mehrkreisspeicher mit der Bezeich-
nung Trici therm entwickeit wurde
(vg l .  Sonnenenerg ie  5117,  S .  l5 ) ,  und
deckt damit einen erheblichen Tei l  des
Energiebedarfs für die Brauchwasserer-
wärmung der Wohnungen. Nachge-
schaltet ist ein Elektroboi ler.

Die überschüssige Wärme wird an einen
unter dem Vorsarten in Ortsbeton er-

r ichteten besonders sut isol ierten
Großspeicher von 30 m3 Fursungsve.-
mögen abgegeben, wobei ein Tempe-
raturntveau von max. 25 oC angenom-
men wird, so daß die Wärmeverluste
auch bei einer "Langzeitspelcherung"

in Grenzen gehalten werden können.

Aus diesem Speicher entzieht nun die
Wärmepumpe vom Typ PHW 33 der
Robert Bosch GmbH. Geschriftsbe-
re ich  Junkers ,  Wernau.  d ie  e inen An-
schlußwert von 4 kW aufweist.  die
Energ ie  und spe is t  dami t  d ie  Warmwas-
ser-Fußbodenheizung von Mult ibeton
mit einer Heizf läche von 340 m2 im
gesamten Haus. Die Voriauftemperatur
l i e g t  b e i  m a x .  4 5  o C .  i m  S c h n i t t  j e -
doch nur  be i  30  oC.

Auf eine direkte Wärmeübertragung
vom Solarkreislauf an den Heizvertei-
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ler wurde verzichtet, um die Anlagen-
konzeption einfach zu halten. ImÄer-
hin ist eine hohe Ausnutzung der Kol-
lektoren möglich, weil  die Betr iebs-
temperatur des Solarkreises bei z. B.
auf knapp über 0 oC abgekühltem
Speicher entsprechend niedrig gehalten
werden kann; ein Faktor, der in der
Übergangszeit und vor ai lem bis hi-
nein in den Winter nicht zu unter-
schätzen ist.

Ölkessel für die Kälteperiode
Die ölfeuerung schaltet sich erst ein.
wenn der Großspeicher seine unterst
Temperaturgrenze erreicht hat. Da
diir f te nach den bisher gemachten Er-
fahrungen mit trivalenten Anlagen je-
doch nur in einem Zeitraum von et-
wa 60 Tagen der Fal l  sein. In dieser
Kälteperiode arbeitet der ölkessel
dann auch mi t  dem güns l igs ten  Wi r -
kungsgrad,  we i l  e r  im Vo l las tbe t r ieb
fährt.

Durch die Systemkombination, die ei-
nen Mehraufwand von rd. 30 000 DM
erfordert,  werden nach den Berech-
nungen der Ausführungsfirma jährlich
etwa 6 000 I Heizöl gespart.  Natürl ich
steht dieser Einsparung ein erhöhter
Stromverbrauch (2. T. mit Nacht-
stromtari f)  gegenüber. Den tatsächl i-
chen Strombedarf und dessen Kosten
wird man erst nach einem vol len Be-
tr iebsjahr ermitteln können: Sehr hoch
kann er  jedoch n ich t  se in ,  denn -  so
mernt die ausführende Firma - trotz
des niedrrgen Anschlußwertes von 4
k\\r rm Vergleich zur max. Wärmelast
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der Jahresarbeit erbringen

Die Wärmepumpe
Die in Serienfertigung hergestelite Wär-
mepunipe, Typ PHW 33, hat einen ein-
gebauten Halbhermetik-Verdichter, der
bei der relat iv niedrigen Drehzahl von
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